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Fussball-Termine 
FC Vaduz 
Rapperswil-Jona - 1. Mannschaft (1. Liga) 
Eschen/Mauren - Junioren C (in Ruggell) 

USV Eschen-Mauren 
Winkeln - 1. Mannschaft (2. Liga Interregional) 
Triesenberg - Junioren A 
Ruggell - Junioren B 
Junioren Ca - Schaan/Vaduz (in Ruggell) 
Balzers - Junioren Cb 

FC Balzers g jj B B  
Junioren C - Eschen/Mauren (FL-Cup) 

FC Schaan 
1. Mannschaft (3. Liga) - Ruggell I (FL-Cup) 

FC Ruggell 
Schaan 1 - 1 .  Mannschaft (3. Liga, FL-Cup) 
Junioren B - Eschen/Mauren 
Junioren Ca - Schaan 
Junioren Cb - Triesen 

FC Triesenberg 
Junioren A - Eschen/Mauren (FL-Cup) 
Schaan - Junioren B (FL-Cup) 

LFV 
Liechtenstein U17 — Servette Genf (in Schaan) 
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So 14.30 
Sa 12.30 

Sa 14.00 
Sa 14.00 
Sa 14.30 
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Sa 14.00 

Sa 14.00 

Sa 15.00 

Sa 15.00 
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Sa 15.00 
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«Drei Punkte wären 
ein Traum» 

2. Liga Interregional: Winkeln - USV 

Nach einem nicht optimalen 
Start in die Saison 2000/01 
lebt der  USV Eschen/Mauren 
jetzt  förmlich auf. 7:3 und  4:1 
lauteten die Resultate aus den 
letzten zwei Partien. Im letz­
ten Spiel vor der  Winterpause 
geht es nach Winkeln. 

Robert Nutt 

«Zusammen mit dem Cup-Spiel 
haben wir die letzten drei Parti­
en gewinnen können. Die Ten­
denz zeigt eindeutig nach oben. 
Am Anfang der Saison hatten 
wir sehr viel Verletzte zu bekla­
gen und hatten zudem auch 
noch einige Abgänge zu ver­
zeichnen. Aber die Mannschaft 
hat sich jetzt gefunden und hält 
zusammen. Der Teamgeist 
funktioniert, und dass ist das 
Wichtigste», resümiert USV-
Trainer Rene Pauritsch und 
fährt fort: «Unser Ziel ist es, am 
Ende dieser Saison einen Mit­
telfeldplatz einzunehmen, um 
j a  nicht in die Abstiegsplätze 
reinzugeraten. Doch einen ge­
sicherten Mittelfeldplatz gibt es 
in dieser Liga fast nicht. Alles 
ist so nahe beisammen. Entwe­
der man kämpft gegen den Ab­
stieg oder spielt um die vorde­

ren Platzierungen mit. Mit die­
sem Kader - der uns im Mo­
ment zur  Verfügung steht -
müssen wir uns nach vorne ori­
entieren». 

Der heutige Gegner aus Win-
, kein nimmt momentan nur den 
zweitletzten Rang in der Tabelle 
ein und steht somit enorm unter 
Druck. Für Winkeln kommt also 
alles andere wie ein Sieg gar 
nicht in Frage. Beim USV 
Eschen/Mauren ist der Druck -
auch nach den zwei Siegen in 
der Meisterschaft - immer noch 
präsent. Aber auch «nur» ein 
Punkt wäre für die Tabellensi­
tuation hilfreich. 

Rene Pauritsch: «Winkeln 
steht jetzt natürlich unter 
Druck und spricht von einem 
Pflichtsieg. Für uns wäre es 
natürlich ein Traum, wenn uns 
drei Punkte in Winkeln gelin­
gen würden. Wir können auf 
keinen Fall ein Spiel ruhig an­
gehen, dafür reicht die momen­
tane Tabellenplatzierung nicht.» 
Die Chancen au f  einen Erfolg in 
Winkeln stehen sehr gut. Pau­
ritsch kann auf  den selben Ka­
der - wie beim Auswärtssieg 
gegen Amriswil - zurückgrei­
fen. Die Partie findet heute um 
14 Uhr in Winkeln statt. 
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Rappi und der Regen 
1. Liga: Morgen reist der FCV zum Angstgegner Rapperswil-Jona 
Am 6. August musste das 
Heimspiel gegen Rappi 
wegen Dauerrregen abge-/ 
sagt werden. Die Partie 
wurde am 27. September 
nachgeholt, die Vaduzer 
gewannen sicher mit 4:1. 
Dies war übrigens in der 
insgesamt siebten Begeg­
nung gegen diesen 
Angstgegner erst der 
zweite Sieg. Fällt nun das 
Rückrundenspiel morgen 
im Lido in Rapperswil 
wiederum ins Wasser? 

Rainer Ospelt 

Die Vaduzer hoffen au f  Wet­
terglück. Sie möchten den g u ­
ten Lauf - zuletzt zwei Heim­
siege gegen Kreuzlingen und 
Widnau - nutzen und die bei­
den noch auf dem Programm 
stehenden Rückrundenspiele in 
Rapperswil und zuhause gegen 
Chiasso unbedingt austragen. 
FCV-Spielertrainer Uwe Weg­
mann: "Zwei Siege in diesen 
Spielen, das wäre eine super 
Ausgangslage für das Fühjahr". 

Zwei Rückkehrer 
Aber auch der morgige Gast­

geber wird wohl au f  das Wet­
terglück hoffen. Nach einem 
schlechten Saisonverlauf wur­
de Ende Oktober ein Trainer­
wechsel vorgenommen und sie­
he da, mit dem früheren Er-

Der Ruggeller R a l f  Oehri hat nach seiner Rückkehr z u  Rappi bereits 
zwei wichtige Tore erzielt. 

f ; I: 

i / '  
ractr  * 

Für den gesperrten Gonzalez 
wird möglicherweise Gerster 
(Bild) zum Einsatz kommen. 

folgstrainer Hanspeter Bamert 
haben die Seestädter einen 
Heimsieg (3:0 gegen Sursee) 
und zwei Unentschieden geholt 
(jeweils 1:1 in Freienbach und 
bei St.Gallen). Und auch der 
Liechtensteiner Ralf Oehri war 

für diese Punktgewinne mit 
verantwortlich. Der Ruggeller, 
der nach seinem Wechsel im 
Sommer zum Nat.B-Club Kri-
fcns vorzeitig zu seinem frühe­
ren Verein zurückkehrte, erziel­
te in Freienbach in der Nach­
spielzeit den Ausgleich und in 
St. Gallen brachte er sein Team 
mit einem Elfmetertor in 
Führung. Allerdings, auch nach 
dieser guten Serie ist Rappi nur 
gerade mal zwei Punkte vor 
dem Abstiegsduo Widnau/Sur-
see platziert. 

Gonzalez gesperrt 
Wegmann kennt natürlich 

diese Fakten und er  rechnet 
denn auch morgen mit einem 
weiteren "harten Brocken", wie 
er sich auszudrücken pflegt. 
"Bei denen ist nach den letzten 
drei Spielen die Tendenz abso­
lut steigend und sie brauchen 
jeden Punkt im Abstiegs-
kampf". Neben Burgmeier, der 
nach der Knieoperation das 
Training wieder aufgenommen 

hat, fehlt morgen Gonzalez 
nach seiner vierten «Gelben». 
Und Tormann Crespo muss 
ausgerechnet bei seinem 
Stammverein die dritte und 
letzte Spielsperre absitzen. Mit 
dessen Ersatz, dem 19-jährigen 
Marco Lehmann, ist der Spie­
lertrainer verständlicherweise 
zufrieden. In den letzten zwei 
Partien kassierte er  j a  lediglich 
ein Elfmetertor. 

Wieder mit Gerster? 
Ueber die Startformation war 

sich Uwe Wegmann vor "dem ge­
strigen Abschlusstraining noch 
nicht ganz schlüssig. Die anfangs 
Woche angeschlagenen Zam und 
Rasch sollten wieder voll einsatz­
fähig sein. Und für Gonzalez 
kommt möglicherweise der 18-
jährige Andreas Geister zu einem 
weiteren Einsatz. Er hat interes­
santerweise sein erstes und bis­
lang einziges Tor in seiner ersten 
1.Liga-Saison im Hinspiel gegen 
Rapperswil erzielt Möglicherwei­
se ein gutes Omen. Sein Tipp: 0:2. 

FUSSBALL 
1. Liga, Gruppe 3 

). Vaduz 
2. Schfitz 

16 
16 

52:15 35 
34:16 31 

3. St. Gallen II 
4. Gossau 
5. Buochs 
6. Zug 94 
7. Chiasso 
8. Agno 
9. Kreuzlingen 

10. Freienbacb 
11.Tuggen 
12. Mendrisio 
13. Rorschach 

15 
16 
17 
15 
15 
15 
16 
16 
17 
15 
15 

14. Rapperswil-Jona 16 

27:14 
27:26 
21:29 
28:20 
16:14 
18:13 
22:14 
23:31 
23:33 
22:23 
13:18 
18:32 

15. Sursee 
16. Widnau 

17 
17 

18:41 
16:41 

2. Liga Inter­
regional Gruppe 6 

1. Chur97 11 
2. FC Frauenfeld 11 
3. FC S t  Margrethen 11 
4. FC Winterthur II II 
5. FC Amriswil 11 
6 USV Eschen/Mauren 10 
7. FC Herisau 
8. SC Brühl 
9. FC Bazenheid 

10. FC Wttlflingen 
11. FC Winkeln SG 
12. FC Uzwil 

U17 

28:9 
31:15 
21:14 
27:20 
11:18 
24:23 
21:28 
19:22 
16:18 
14:23 
14:22 
14:28 

1. Lausanne-Sports- 11 22:14 23 
2. Servette FC 12 24:18 22 
3. FC Zürich 12 30:19 21 
4. Liechtenstein 11 17:7 20 
5. FC Luzern 11 21:18 18 
6. FC Sion 12 19:12 18 
7. GC Zürich 12 22:16 18 
8. FC Aarau 12 15:16 18 
9. FC St. Gallen 12 16:18 16 

10. Ncuchätel FC 12 15:22 13 
11. FC Winterthur 12 21:29 13 
12. FC Basel 12 17:19 12 
13. FC Lugano 12 15:23 11 
14. BSC Young Boys 11 10:33 5 

U17 erwartet 
Servette Genf 
Ralf Loose und sein U17-
Team konnten sich am letz­
ten Wochenende mit einem 
2:0 Erfolg über Luzern den 
dritten Sieg in Folge feiern 
und  nimmt somit den vier­
ten Tabellenrang ein. Mit 
Servette Genf bekommen es 
die LFV-Nachwuchsspieler 
morgen mit dem Tabbellen-
zweiten zu tun. Die Partie 
findet morgen um 14 Uhr in 
Schaan statt. 

Ralph Zloczower 
kandidiert als 
SFV-Präsident 
Nach Erstliga-Präsident Gui­
do Cornelia kandidiert auch 
Nationalliga-Präsident Ralph 
Zloczower für das Präsiden­
ten-Amt des Schweizerischen 
Fussballverbandes (SFV). Ge­
sucht wird ein Nachfolger für 
Marcel Mathier, der am 10. 
Februar 2001 nach achtjähri­
ger Tätigkeit zurücktritt. 

Heute soll endlich gespielt werden 
FL-Cup, Viertelfinale: FC Schaan I - FC Ruggell I 

Schon zweimal wurde die Cup-
Partie zwischen den beiden 
Drittligisten Schaan und  Rug­
gell verschoben. Heute u m  15 
Uhr soll nun  a u f  der  Rhein­
wiese - neben Vaduz I, Triesen 
I und dem USV I - der vierte 
Teilnehmer für das FL-Cup 
Halbfinale ermittelt werden. 

Robert Nutt 

Nach zwei Absagen soll - so 
das Wetter wil l . -  nun endlich 
der letzte Halbfinal-Teilnehmer 
für den FL-Cup ermittelt wer­
den. Der erste Termin wurde 
wegen schlechten Platzverhält­
nisse abgesagt und au f  den 
letzten Mittwoch neu termi­
niert. Doch der Regen wusste 
dies zu verhindern. 

Nachdem es gestern fast bis 
in Niederungen geschneit hat, 

Heute treffen die beiden Drittligisten Schaan und Ruggell im Rah­
men des FL-Cups aufeinander. 

vermutete man wiederum eine 
Verschiebung dieser Partie. Ob 
Schnee oder Regen, die Begeg­
nung zwischen Schaan und 
Ruggell soll heute um 15 Uhr 
stattfinden. 

Mit einem 5:2-Sieg aus dem 
letzten Meisterschaftsspiel ge­
gen Mels überwanden die 
Schützlinge von Kruno Papec 
endlich die Niederlagenserie. 
Somit werden die Ruggeller mit 
gestärktem Rücken nach Schaan 
ziehen. Die Kampfstarken 
Schaaner vermochten - trotz 
unzähliger Torchancen - aus 
den letzten zwei Partien ledig­
lich zwei Punkte zu ziehen. 
Doch die Chance um den Einzug 
ins Cup-Halbfinale wird sich der 
FC Schaan sicher nicht so leicht 
nehmen lassen. Im letzten Auf­
einandertreffen der beiden 
Drittligisten ging Schaan mit 
3:1 klar als Sieger hervor. 
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